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Fax: A8181192214

lnformationen zur Klasse B

Fahrzeugart
Pkw und leichte Lkw

Kraftfahzeuge - ausgenommen Kraftfahrzeuge der Klassen AM, A1, A2 und A - mit einer zulässigen Gesamtmasse von
mehr als 3.500 kg, die zur Beförderung von nicht mehr als acht Personen außer dem Fahzeugführer ausgelegt und gebaut
sind, Anhänger düden mitgeführt werden, sofern:
a) die zulässige Gesamtmasse des Anhängers 750 kg nicht übersteigt oder
b) die zulässige Gesamtmasse der Kombination nicht mehr als 3.500 kg beträgt.

Mindestalter: {8, beim Begleiteten Fahren {7, beiAusbildung zum Berufskraflfahrer (nach vorheriger erfolgreicher
medizinisch-psychologischer Untersuchung) t7 ' Geltungsdauer der Fahrerlaubnis: ohne Befristung
Vorbesitz erforderlicfr: NEIN . Beinhaltet Klasse: L, AM

Theoretische Ausbi ldung Praktische Ausbildung

Mindestumfang des
Theorieunterrichte

Vorbesitz einer anderen Klasse Mindestumfang der
Sonderfahrtenohne mit

Grundunterricht 12 6 Schulung aüf Bund*- oder
Land3tr'ßsn

5

Klassenspezifischer
Unterricht

2 2 Schulung auf Autobahnen oder
autobahnähnlichen Kratfahttfaß.n
{Anlage 4 Nr. 2 FahrschAu3bo)

4

Geeamt 14 I Schulung bei Dämmerung oder
Ounkelh.lt 3

tDoppelstunden zu je 90 Min.) Gesamt 12

Preise der Ausbildung
Grundbetrag: 435,00 € Fahrzeug: (Fahrstunde ä 45 min)
Aufpreis bei mehreren Klassen Grundausbildung; 59,00 €

bei Vorbesitz einer FE-Klasse Überlandfahrt: 69,50 €

weilerer Grundbetrag nach nicht
bestandender Theorieprüfunq

Autobahnfahrt: 69,50 €

Vorsteltung zur Prüfung Theorie 69,00 € Dunkelheitsfahrt: 69,50 €
Vorstellung zur Prüfung Praxis 22A,OA€, Nicht rechtzeitig abgesagte Fahrstunde:

Weitere Preispositionen :

Lehrmaterial Klasse B

Testfahrt 8197 Klasse B

80,00 €
55,50 €

Weitere Gebühren

Sehtest Erste-Hilfe-Kurs

Behördliche Gebühren Gebiihren TÜV/DEKRA

Antragsgebühren Theoretische Prüfung 22,49 €.

Verwaltungsgebühren (zusätrliche Gebtlhßn für Prüfungof, mit csbärdef,dohetschd)

Fahrerlaubnisbehörde Praktische Prüfung (komplett) 116,93 €
- mit Probezeit 38,30 €
- ohne Probezeit

Diese Unterlagen und Nachweise sind dem Antrag für die Fahrerlaubnis beizufügen:
r' Biometrisches Passbild { §ehtest y' Erste-Hilfe-Kurs
r' Amtlicher Nachweis irber Tag und Ort der Geburt (Personalauswcrs oder Reisepass reieht aus)



Dlugosch Dirk

Mittlerer Graben 55
85354 Freising

Tel.:08161192213
Fax: 08161192214

lnformationen zur Klasse B
in Verbindung mit Schlüsselzahl 197

Fahrzeugart
Pkw und leichte Lkw

Ergänzende lnformationen zur Klasee B mit Schlässelzahl 8197

197

Theoretische Ausbildung und Prüfung

ln der theoretischen Ausbildung und Prüfung bestehen keine Unterschiede.

Praktische Ausbildung und Prüfung

Grundausbildung
Die Grundausbildung findet zu einem Großteil auf einem Automatikfahrzeug statt. Sie kann auch mit einem Schaltfuhzeug
begonnen werden.

Besondere Ausbildungsfahüen
Die besonderen Ausbildungsfahrten können zum Teil auf einem AutomatiKahrzeug und zum Teil auch auf einem
Schaltfahzeug stattfinden.

Prüfungsvorbereitung I Prtifungsreifefeststellung
Die Prüfungsvorbereitung und die Feststellung der Prilfungsreife findet auf einem Automatikfahrueug statt.

Feststellung der Prlifungsreife / Testfahrt
Es ist eine Testfahrt von mind. 15 Minuten Dauer vorgeschrieben. Die Testfahrt muss vor der fahrpraktischen Prüfung
erfolgreich absolviert sein.
Sie darf erst durchgeführt werden, wenn mind. '10 Übungsstunden auf einem Schaltfahrzeug absolviert wurden.
ln dieser Testfahrt wird durch den Fahrlehrer festgestellt, dass der Fahrschüler das Schaltfahrzeug sicher,
verantwortungsvoll und umweltbewuset bedienen kann.
Bei erfolgrelch absolvierter Testfahrt wird dem Fahrschüler darüber eine Bescheinigung ausgehändigt.

Praktische Prüfung
Die Prtifungsfahrt findet auf einem Automatikfahrzeug stratt.

lllbiterführende lnformationen
Darf mit einem Führercchein mit der §chltisselzahl 197 auch im Ausland ein §chaltfahrzeug gefahren werden?
Ja. Die dreistell§e Schlüsselzahl hat lediglich nationale tsedeutung und dokumentiert, dass die praktische
Fahrerlaubnisprtlfung auf einem Automatikfahrzeug abgelegt wurde. §ie hat keine einschränkende Wirkung und ist somit im
Ausland ohne Bedeutung.

Gibt es Nachteile der Klasse B mit §chlüsselzahl lg7 gegenüber der Klasse B ohne Schlüsselzahl?
Zunächst gibt es keinerlei Nachteile. Nach bestandener Prüfung dtirfen mit beiden Ftlhrerscheinen dieselben Fahzeuge
gefahren werden.
Wenn spätor eine weitere Fahrerlaubnisklasse erworben wird, kann ee zu Nachteilen kommen.

ffi



Dlugosch Dirk

Mittlerer Graben 55
85354 Freising

Tel.: 08161/ 92213
Fex 48161192214

lnformationen zur Klasse B
in Verbindung mit Schlüsselzahl 96

Fahrzeugart
Kombinationen aus Pkw oder
leichten Lkw mit Anhänger

Kombinationen äus Kraftfahrzeugen der Klasse B (Pkw oder leichter Llow) und Anhänger mit einer zulässigen Gegamtmasse
von mehr als 750 kg und einer zulässigen Gesamtmasse der Kombination von mehr als 3.500 kg aber nicht mehr als 4.250
kg.

Mindestalter: 18, beim Begleiteten Fahren 17
Geltungsdauer der Fahrerlaubnis: ohne Befristung
Vorbesitz erforderlich: B

Theoretische und praktische Ausbildung

Die Schulung besteht aus drei Teilen:

Theoretischer Schulungsstoff: 2,5 $tunden ä 60 Minuten
Praktischer Übungsstoff: 3,5 $tunden ä 60 Minuten
Fahrpraktische Ubungen (im Realverkehr): I Stunde ä 60 Minuten

Die praktischen übungen dürfen in Gruppen von maximal 8 Personen geschult werden. Voraussetzung: Es steht ein nicht
öffentliches Gelände und für jeweils bis zu 4 Teilnehmer eine Ausbildungskombination zur Verfügung.
Die Schulung im Realverkehr muss mit jedem Teilnehmer einzeln durchgeführt werden.

Prsise und Gebühren:

Autobahnfahrt B gG

BS Kursentgelt - Gruppenausbildung

Übungsfahrt Klasse 896

75,00 €
100,00 €

75,00 €

Behördliche Gebühren
Venirraltung sgebtihren

Fahrerlaubnisbehörde

Zur nachträglichen Eintragung der Schlüsselzahl 96 in den Führerschein muss ein neuer Führerschein ausgestellt werden,
daher ist die Verwaltungsgebr.ihr bei der Verwaltungsbehörde und der Fahrerlaubnisbehörde zu entrichten. Ein Sehtest ist
selbst dann nicht erforderlich, wenn der beiden Akten befindliche Sehtest älter als 2 Jahre ist.

Diese Unterlagen und Nachweise sind dem Antrag für die Fahrerlaubnis beizufügen
y' Biometrisches Passbild { Nachweis der Teilnahme an der Schulung nach Nr. 7 der Anlage 7a FeV
/ Amtlicher Nachweis über Tag und Ort der Geburt (Personalausweis oder Reisepass reicht aus)



lnformationen zur Klasse BE
Fahrzeugart
Kombinationen aus Pkw oder
leichten Lkw mit etwas
größeren Anhänger

Fahrzeugkombinationen, die aus einem Zugfahzeug der Klasse B und einem Anhänger oder Sattelanhänger bestehen, sofern die
zulässige Gesamtmasse des Anhängers oder Sattelanhängers 3 500 kg nicht übersteigt.

Mindestalter: a) '18 Jahre,
b) 17 Jahre

aa) bei der Teilnahme am Begleiteten Fahren ab 17 nach § 48a,
bb) bei Erteilung der Fahrerlaubnis während oder nach Abschluss einer Berufsausbildung in

Dlugosch Dirk
Mittlerer Graben 55

85354 Freising
Tel.: 08161192213
Fax:08161192214

aaa)
bbb)
ccc)

dem staatlich anerkannten Ausbildungsberuf ,,Berufskraftfahrer / Berufskraftfahrerin",
dem staatlich anerkannten Ausbildungsberuf ,Fachkraff im Fahrbetrieb" oder
einem staatlich anerkannten Ausbildungsberuf, in dem vergleichbare Fertigkeiten und Kenntnisse zum Führen von
Kraftfah zeugen auf öffentlichen §tra ßen vermittefi werden.

Geltungsdauer der Fahrerlaubnis: ohne Befristung . Vorbesitz erforderlich: B . Beinhaltet Klasse: keine

,=l
,, -l

EGE

Theoretische Ausbildung Praktische Ausbildung
Keine theoretische Ausbildung vorgeschrieben Mindestumfang der

Sonderfahrten
§chulung äuf Bundes. odot
Landstraßen

3

Schulung auf Antobahnsn oder
autobahnähnlichen KraftfshEtraß6n
(Anlage 4 ilr. 2 Fahnchtulsbo)

1

§chulung bgi Dämmorung oder
Dunkelhefr

I
Gesamt 5

Preise der Ausbildung
Grundbetrag: 100,00 € Fahneug: (Fahrstunde ä 45 min)
Aufpreis bei mehreren Klassen Grundausbildung: 79,00 €

Überlandfahrt: 79,00 €

Autobahnfahrt: 79,00 €
Vorstellung zur Prüfung Praxis 235,00 € Dunkelheitsfah(; 79,00 €

nur Prüfungsfahrt 235,00 € Unterweisung am Fahzeug: 79,00 €
nur Verbinden und Trennen 79,00 € Nicht rechtzeitig abgesagte Fahrstunde:

Weiterc Preispositionen:

Weitere Gebühren

Sehtest

Behördliche Gebühren Gebiihren TÜV,DEKRA
Antragsgebühren Praktische Prüfung (komplett) 116,93 €
Verwaltungsgebühren nur Prüfungsfahrt 96,70 €
Fahrerlaubnisbehörde (mit Probezeit) 38,30 € nur Verbinden und Trennen 20,23€.
Fahrerlaubnisbehörde (ohne Probezeit)

Diese Unterlagan und Nachweiee sind dem Antrag für die Fahrerlaubnis beizuftigen:
r' Biometrisehes Passbild r' Sehtest r' Erste-Hilfe-Kurs
r' Amtlicher Nachweis über Tag und Ort der Geburt (Personalausweis oder Reisepass reicht aus)



Dlugosch Dirk

Mittlerer Graben 55
85354 Freising

Tel.: 08161/ 92213
Fax:08161192214

lnformationen zur Klasse B
in Verbindung mit Schlüsselzahl 196

Fahrzeugart
Leichtkrafträder

Krafträder (aueh mit Beiwagen) mit einem Hubraum ven bis za 125 em3, einer Motorleistung van nieht mehr als 11 kW, bei
denen das Verhältnis der Leistung zum Gewicht 0,1 kWkg nicht übersteigt.

Mindestalter:

Geltungsbereich:

Geltungsdauer:

Vorbeeitz erforderlich :

25

innerhalb Deutschland

ohne tsefristung

JA, mindestens 5 Jahre Klasse B

Theoretische und praktische Ausbildung

Die Schulung besteht aus zwei Teilen;

Theoretischer Schulungsstoff:

Pmktiseher Übungsstoff:

4 Untenichtseinheiten ä 90 Minuten
(klassenspezifischer Unterricht Klasse Al, A2, A)

5 Unterriehteeinheiten ä 90 Minuten
(bestehend aus den Themen Fahaeugbeherrschung (Grundfahraufoaben) und
Au ßerortsfah rten (U berland- & Autobahnfahrten))

Preise und Gebühren:
(Fahrstunde ä 45 min)

Autobahnfahn 8196
Kursentgell Fahrerschulung Bl 96
Übungsfahfi 8196
Überlandfahrt 8196

75,00 €
250,00€

75,00 €
75,00 €

Behördliche Gebtihren

Verwaltungsgebühren

Fahrerlaubnisbehörde

Zur nachträglichen Eintragung der Schlüsselzahl 196 in den Führerschein muss ein neuer Führerschein ausgestellt werden,
daher ist die Verwaltungsgebühr bei der Verwaltungsbehörde und der Fahrerlaubnisbehörde zu entrichten. Ein Sehtest ist
selbst dann nicht erforderlich, wenn der bei den Akten befindliche Sehtest älter als 2 Jahre ist. Da es sich um eine Ausweitung
der bestehenden Fahrerlaubnis handelt wird kein Erste-Hilfe-Kurs benötigt.

Diese Unterlagen und Nachweise sind dem Antrag ftir die Fahrerlaubnis beizufügen:
r' Biometrisches Passbild { Nachweis der Teilnahme an der Schulung nach Nr. 7 der Anlage 7b FeV
r' Amtlicher Nachweis über Tag und Ort der Geburt (Personalausweis oder Reisepass reicht aus)



Ergänzende Erlliuterungen zu den Kassen A, A2, AI und AM

- Die Klasse AM wurde durch die Dritte EG-Ftihrerscheinrichtlinie in den §taaten der Europäischen Union und des EWR
als Klasse für Kleinstkrafiräder und andere scfrwach motorisierte Kraftfahzeuge eingeführt. Die bisher in die nationale Klasse M
fallenden zweirädrigen Kleinkrafträder (Moped und Mokick) sowie die dreirädrigen Kleinkrafträder und die vierrädrigen
Leichtkraftfahrzeuge, für die bisher die Klasse S erforderlich war, wurden dieser Klasse zugeordnet. Bisher verstand man unter
,Kraffrad" ein motorisiertes Zweirad. Der Begriff dreirädrige Kleinkrafträdef wurde durch die EU-weit gültige
Typ-Genehmigungsrichtlinie eingeftlhrt. Alle zur Klasse AM gehörenden Fahzeuge haben gemeinsam, dass die bauartbedingte
Hbchstgeschwindigkeit auf 45 kmlh und, falls sie von einem Verbrennungsmotor mit Fremdztindung (Ott+Motor) angetrieben
werden, der Hubraum auf 50 cm3 begrenzl ist. Bei Antrieb durch einen Elektromotor darf die Nenndauerleistung nicht größer
sein als 4 kW. Ftir die drei- oder vierrädrigen Fahrueuge gibt es eine weitere Regalung: Bei Einem Antrieb durch einen
Verbrennungsmotor mit §elbstzilndung (Dieselmotor) darf die maximale Nutzleistung nicht mehr als 4 kW betragen. Und bei
den vienäldrigen Leichtkraftfahrzeugen ist die Leermasse auf 350 kg begrenzt, jedoch zählt das Gewicht der Batterien
nicht zur Leermasse.
Die Klasse Ai berechtigt auch zum Führen dreirädriger Krafrfahaeuge mit einer Leistung von nicht mehr als 15 kW.
Bei den Leichtkrafrrädern ist außerdem das Verhältnis Motorleistung zu Leermasse auf 0,1 kW je kg begrenzt.

- Die neu eingefühde Klaese A2 berechtigt eum Führen von Krafrrädern mit einer Motodeistung bis maximal 35 k\Al.
Auch bei dieser Klasse ist die Leistung bezogen auf die Leermasse begrenzt maximal 0,2 kW je kg,

- Die Klaase A berechtigt zum Führen von Krafträdem ohne Leistungsbegrenzung (sc-hwere, leistungsstarke
Motoräde$.
Sie berechtigt auch zum Führen dreirädriger Krafifahzeuge (Irikes) mit mehr als 15 kW. Diese fielen bisher in die
Klasse B.

Mit der Begrenzung der Motorleistung im Verhältnis zur Leermasse soll erreicht werden, dase die Leistungsbegrenzung auf 11

kW bei der Klasse Al und auf 35 kW bei der Klasse A2 nicht durch extreme Leichtbarnarcise umgangen wird. Ein Fahrer begeht
eine Straftat (Fahren ohne gilltige Fahrerlaubnis), wenn er ein Kraftrad führt, bei dem entweder die Hubraumgrenze
(Klasse A1), die zulässige Leiatungsgrenze oder das Verhältnis Leistung zu Leermasse überschritten wird. Letzteres wäre
beispielsweise der Fall, wenn der lnhaber der Fahrerlaubnis A2 ein Motonad mit 35 kW und einer Leermasse von 150 kg führen
wrirde. Für dieses Kraffrad würde die Klasse A benötigt, da das Verhältnis von Leistung zu Leermässe mit 0,23 größer ist als
0,2.

Fahrerlaubnis auf Probe
Die Klasse AM wird nicht auf Probe erteilt. Allerdings wird bei der erstmaligen Erweiterung der Fahrerlaubnis auf eine andere
Klasse die durch Erweiterung erworbene Klasse (2. B. Klasse B) auf Probe erteilt (ausgenommen sind Enyeiterungen auf die
Klassen L und T, die ebenfalls nicht auf Probe erteilt werden). Für alle anderen Klassen gilt: §ie werden beim erstmaligen
Erwerb der Fahrerlaubnis auf Probe erteilt.

Mit der Driüen EG-Ftihrerscheinriehtlinie wrrrde der in Deutscfiland entwickelte Slufenaufstieg in den Kraftradklassen
europaweit tibemommen und ausgeweitet.
Beim Aufstieg von der Klasse Al auf die Klasse A2 und beim Aufstieg von der Klasse A2 auf die Klasse A entfällt die
theoretische Prüfung (§ 15 Abs. 2a FeV) und damit auch die theoretische Ausbildung (§ 7 Abs. 1 Nrn. 6 und 7 FahrschAusb0),
sofem der Bewerber die jeweils niedrigere Klasse seit mindestens zwei Jahren besitzt. Für die Erweiterung ist das Bestehen
einer praktischen Früfung vorgeschrieben. Bei der Prüfung muss der Bewerber von ainem Fahrlehrer begleitet werden. Obwohl
eine praktische Ausbildung nicht vorgeschrieben ist, muss sich der Fahrlehrer zunäc*rst davon übeeeugen, da*s der
Bewerber die notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten besitzt, bevor er ihn zur Prüfung anmeldet (§ 7 Abs. 2 FahrschAusb0).
Für diese Überprtifung bmpfiehlt es sich, mit dem Bewerber eine besondere vertraglic*rä Vereinbarüng abzuschließen. ln alhh
anderen Fällen ist eine theoretische und praktische Ausbildung und Prtifung vorgeschrieben. Dies betriffr:
- Direkteinstieg in A2 oder A
- Aufstieg von 41 direkt nach A
'Aufstieg von A1 nach A2 btx. A2 nach A ohne mindestens zweijährigen Vorbesitz der jeweils niedrigeren Klasse.

niedrigeren Klasse erfültt sein?
Der BewErber muss am Tag der Erteilung der Fahrerlaubnis den Führerechein der jeweils niedrigeren Klasse seit mindestens
zwei Jahren betitzen. Die praktische Präfung darf bereits einen MonatvorAblauf dieserFristabgelegüwerden (§17Abs. I
Satz 5 FeV).

Darf man mit den Klassen AM, A{, A2 und A auch Motorräder mit Beiwagen führen?
..1a, für Motonäder mit Beiwagen gibt es keinen besonderen Filhrerschein, aber das Fahren mit Beiwagen erfordert besondere
Kenntnisse und Fertigkeiten.

Darf man mit den Klagsen Aill, A't, A2 oder A auch landwirtschaftlich genuEte Zugmaschinen
fahren?

Nein, die Klasse L ist nicht in diese Klassen eingeschlossen.
n


